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Bericht des Direktors über das Linden-Museum Stuttgart im
Jahre 2001

Interimszeit 01.01. bis 31.03.2001 Bericht des Direktors in Vertretung

Im Berichtszeitraum standen noch die Ausstellungen „Im Fluss der Zeit. Mandan,
Hidatsa, Arikara. Indianer am Oberen Missouri“ (25.11.2000-16.09.2001) sowie
„Damaskus-Aleppo: 5.000 Jahre Stadtentwicklung in Syrien“ (11.11.2000-
13.05.2001), deren Besuch in den ersten Monaten des Jahres stark anzog. Die Vor
bereitungen für die Ausstellung „Form - Farbe - Phantasie. Südseekunst aus Neu

britannien“ (23.05.2001-28.10.2001), sowie die Neueinrichtungen der Süd- und Ost
asienabteilungen wurden fortgeführt. Ab Februar 2001 wurde mit den
Vorbereitungen der Ausstellung „Afghanistan - Lebensbaum und Kalaschnikow“
(14.07.2001-27.01.2002) begonnen.
Johannes Kalter

Bericht des Direktors ab April 2001

Nach 14 außerordentlich erfolgreichen Jahren als Direktor trat Professor Dr. Peter
Thiele im Jahre 2000 in den Ruhestand. Der Abschied war dennoch nicht so hart, wie
es klingen mag, denn Herr Thiele steht dem Linden-Museum weiterhin mit Rat und
Tat zur Seite, wenngleich jetzt in seiner Funktion als Vorsitzender der Gesellschaft
für Erd- und Völkerkunde zu Stuttgart e.V, unserer Fördergesellschaft. Natürlich ist
es schön zu wissen, an dieser Stelle einen guten Geist sitzen zu haben. Denn bei
einem Abschied nach 14 Jahren engagierten Einsatzes ist schon etwas Wehmut zu

 erkennen gewesen.

 Seine offizielle Verabschiedung fand am 9.5.2001 in einem gemeinsamen Festakt mit
meiner Amtseinführung in würdigem Rahmen statt.

Verabschiedung des alten und Begrü
ßung des neuen Direktors durch die
Kulturbürgermeisterin von Stuttgart,
Dr. Iris Jana Magdowski

Verabschiedung von Prof. Dr. Thiele
durch den Minister für Wissenschaft,
Forschung und Kunst, Klaus von Trotha

Als musikalische Umrahmung gab es japanische Musik, sicherlich das Passendste für
Herrn Thiele. Für die Stadt Stuttgart bedankte sich für seine Arbeit Frau Dr. Iris Jana
Magdowski. Kulturbürgermeisterin, nicht nur stellvertretend für den verhinderten
Oberbürgermeister Dr. Schuster. Auch sie hat inzwischen ihr Herz für die Völkerkunde,
vorwiegend die ostasiatische, geöffnet. In einer seiner letzten Amtshandlungen vor dem
Ruhestand hielt Klaus von Trotha, langjähriger Minister für Wissenschaft, Forschung und

 Kunst des Landes Baden-Württemberg, eine Rede, in die bereits der eigene Abschied
eingebettet war - auch hier war ein Teil Wehmut nicht zu überhören.
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